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EinrüSungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Brief« und Gelder frei.

1878 .

Umtücher Weil.
Kein « Königliche Kaheit der Hroßherzag haben

unter dem 30. Januar d. I . gnädigst geruht :
den Gewerbeschul-Hauptlehrer Johann Egetmeyer an

der Gewerbeschule in Karlsruhe auf sein unterthänigstesAn¬
suchen wegen körperlicher Leiden , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treuen Dienste, in den Ruhestand zu versetzen ;

den Gymnasiallehrer Karl Es au von Mengeringhausen ,
z. Zt . zweiter Lehrer am Gymnasium zu Corbach, zum Pro¬
fessor am Gymnasium in Heidelberg zu ernennen ;

die auf Profefsor 0r Karls wa gefallene Wahl zum
Prorektor der Universität Heidelberg für das Studienjahr
von Ostern 1878 bis dahin 1879 zu bestätigen.

Kicht-Umtücher Weü.
Telegramme .

f- Berlin , 31. Jan . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , soll der Ministerrath gestern auf Antrag des Fi¬
nanzministers Camphausen seine bisherigen Absichten dahin
geändert haben , daß der Landtag nur noch etwa bis zum
10. Februar neben dem Reichstag versammelt bliebe . Eine
Nachsession des Landtags würde nicht stattfinden .

-f Berlin , 31 . Jan . Heute früh starb der Chefpräsident
des Obertribunals, ehemaliger Staatsminister v . Uhden , im
80. Lebensjahre.

-f München , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer wurde nach längerer heftiger Debatte
der gesammte Gesetzentwurf über- den VerwaltungsgerichtS-
hvf mit 104 gegen 47 Stimmen angenommen .

f London , 31. Jan . Die Agitation gegen den Rüstungs -
kredit dauert^ hier wie in zahlreichen andern Städten de-
LandeS in ausgedehntem Maße fort. — In Woolwich
wnrde gestern eine große Anzahl Torpedos für dir Mittel-
meer-Uotte verschifft .

ff London , 31. Jan . (Unterhaus.) Aus Befragen Chap¬
lin'- erklärte Northcote : so weit seine Information reiche,
fei der Waffenstillstand noch nicht unterzeichnet. ES sei
vahr, daß die Russen südwärts vorrücken; dar Ziel ihres
Vormarsches sei unbekannt . England halte noch vollständig
an den Bedingungen der Mai- Note fest.

ff Rrw-dork , 30. Jan . Die Rebellion gegen die Regie¬
rung der Samoa -Jnsrln endete mit der Gefangennahme der
Insurgenten.

ff Washington, 30. Jan . Die Budgetkommission d«S Re¬
präsentantenhauses hat eine neue Tarifbill vorbereitet.

ff Washington, 31 . Jan . Der von der Finanzkommisfion
vorbereitete Entwurf eines neuen Trrifgesetzcs wird morgen
dem Kongreß vvrgelcgt; derselbe enthält folgende Vorschläge :
Eine Reduktion von durchschnittlich 20 Proz . auf die be¬
stehenden Zölle für alle taxirten Artikel, mit Ausnahme von
Weinen , Branntwein, Cigarren und ähnlichen Verzehrungs-
gegenständcn; für diese sollen die bisherigen Zölle uuver -
Ludert bleiben ; ferner : Abschaffung der zusammengesetzten
Hölle (Oompvllllä ' utiss), Umwandlungder Zölle sä vaiorom
in spezifizilte Zölle in jedem Falle, wo solche Veränderung
dem Export amerikanischer Manufakturen zu Gute kommt,
während der freie Import der Rohstoffe begünstigt wird .
Der Entwurf will ferner den Schutz der amerikanischen
Fabrikmarken im Ausland herbeiführen. Dampfmaschinen
für den Ackerbau und Material für den Schiffsbau sollen
zollfrei sein . Der Entwurf macht Vorschläge , um solchen
Ländern gegenüber, die de» Import amerikanischer Produkte
erschweren , Amerika auf dev Fuß der üieistbegünstigteu Na¬
tion zu stellen , und veranschlagt die Zolleinvahmen , voraus¬
gesetzt daß die Kosten der Erhebung der Zölle und gleich¬
artigen Gebühren auf 4 Millionen Dollars reduzirt werden,
auf 155 Millionen , um 17 Millionen mehr, als das Er-
gebniß von 1877. — Im Senat stellte Christiancy daS
Amendement zu . der Bland 'schen Silberbill, daß das Gewicht
der SilberdollarS auf 434 Grain festgesetzt werde (d. i. eine
Erhöhung deS Gewichts um ca. 5'/, Prozent).

x Wie», 31. Jan . Dir Intentionen zur Regelung eirtek
Anzahl Punkte der Friedenspräliminarien, welche internatio¬
nale Fragen tangiren , Konserenzverhanblungrn ^ rbeizuführtn,
gewinnen positiveren Anhalt. Es scheint auch , daß man
russischer SeitS gegen solche Konferenzen prinzipiell nichts
einzuwenden habe .

x St . Petersburg , 31. Jan . Die „Agence rufse" hebt
hervor, eS laufe jedenfalls dem parlamentarischen Brauche
zuwider, wenn der englische Schatzkanzler die Kreditforde¬
rung im offenen Parlamente damit motivirc , daß er einem
frrmdrnSvuverän bestimmte — nur auf einem , 0u äit" be¬
gründete — Absichten unterschiebe , wie Northcote dies gethan ,
ÄS er von der Absicht des russischen Kaisers sprach, einen
Fürsten für Bulgarien auszuwählen, einer Absicht , die nie¬

mals geäußert worden sei. — Hiesige Blätter äußern : cS
hieße dem Kongreffe cinm eigenryüwlichen Charakter geben ,
wenn andere Mächte, den Intentionen Englands folgend,
für den Kongreß sich militärisch stark machen wollten ; ein
Wald von Bajonetten sei für einen Kongreß nichts Wän-
schenswerthes. — Der von hier nach auswärts telegraphirte
Artikel des „ Golos" spiegelt eine individuelle Ansicht wieder
und ist mannigfach auf Mißverständnissen begründet .

x Bukarest , 31 . Jan . In der Deputirteukammer wurde
die Regierung über die drückenden Requisitionen und die Un¬
regelmäßigkeit des Eisenbahn - Verkehrs interpcllirt . Der Mi¬
nisterpräsident Bratiano äußerte : „Möchten die Uebelstände,
über die Sie klagen , doch die einzigen sei», welche das Land
zu ertragen hat . " Der Minister des Auswärtigen erklärte :
„ Die Friedenspräliminarien sind vielleicht schon unterzeichnet ;wir werden morgen die Bedingungen erfahren . Gebe Gott ,
daß die vom Lande bisher gebrachten Opfer die einzigen
wären , welche das Land in Folge des Krieges auf sich zu
nehmen hat !«

X Athen , 31 . Jan . In der gestrigen Kammersttzung
entwickelte Ministerpräsident Cumunduros das Programm
seiner Politik, mit der Erklärung , wenn die Kammer dasselbe
genehmige, würden die Minister der Finanzen, des Krieges
und der Marine « egen der zu ergreifenden außerordentlichen
Maßnahmen die erforderlichen Vorlagen machen . Cumuu-
duroS forderte die Kämmer auf , ihre Berathuugen heute
fortzusetzen , indem er hinzufügte , er würde es als Miß¬
trauensvotum anschen und seine Entlassung nehmen, falls
die Kammer nicht in geschloffener Zahl für sein Programm
stimmen sollte. — 24 Gemeinden in der Umgebung von
Valo haben eine provisorische Regierung gebildet.

x Koustantiuopel , 31 . Jan . Hier vorliegenden Nach¬
richten zufolge sind russische Truppen in Lschorlu , Burgas
und anderen benachbarten Orten erschienen .

Krieg und Friede .
London, 31. Jan . Wie der „Daily Telegraph " meldet,

kam Hvbart Pascha mit der türkischen Flotte und 8000 Mann
gestern nach Stambul und wurde mit besten Bertheidigung
von der Seeseite betraut . Die Rüsten erreichten angeblich
Attedschik und DedeagPUsch (Hafmort am Acgäischen Meer
und Endpunkt der von dort über Feredschik nach Adrianvpel
führenden Eisenbahn).

Der „Köln. Ztg ." wird aus Wien vom 30. Jan . tele-
graphirt : Die Aufregung hat hier den höchsten Grad erreicht.
Rußland verweigerte im letzten Momente sowohl die Unter¬
zeichnung des eigentlichen Waffenstillstandes als überhaupt
der allgemeinen Hafis . Die Rüsten rücken aus der ganzen
Linie vor und stehen in Tscherkeskiöi an der Eisenbahn zwi¬
schen Tschorl« und Konstantinopel, von letzterem in gerader
Linie nur 85 Kilometer entfernt . Der Telegraph nach
Varna ist unterbrochen und man befürchtet , daß bald der
Telegraph nach ganz Europa abgeschnitten sein wird . Am
28 . Abend - find die Raffen in Tschorku , Lüle- Burgas und
in Rodosto an der See eingrtrvffcn. Mehemed Ali und
Mukhtär werfen sich ihnen entgegen. In ihrer Armee haben
sie 24,000 NizamS . Auch Snleiman ist mit seiner Armee¬
aufstellung fertig und wird demnächst den Kampf aufnchmen .

Dasselbe Blatt enthält folgendes Telegramm aus Per«
vom 30 . Jan . : Seit dem 24. d . fehlen alle Nachrichten
von den Dekegirten; deßhalb weiß man auch nicht , ob die
Mittheilung der Pforte , daß dieselbe den russischen Bedin¬
gungen ihre Zustimmung gebe , in ihren Besitz gelangt ist.
Wahrscheinlich ist noch ehe diese Mittheilung sie erreichte, der
Großfürst Nikolaus mit ihnen nach Adrianopel gereist, um
dort zu unterhandeln .

Aus Ro« vom 31. Jan . Abends meldet man der „Franks.
Ztg." : „Riforma"< Organ LriSpi 'S , meldet : Die Vor-
Handlungen des Waffenstillstandes sind abgebrochen Die
Russen marschiren auf Konstantinopel.

Zwei weitere Telegramme ber „Köln. Ztg." aus Wien
geben den Inhalt der von Oesterreich an Rußland gerichte¬
ten Note und die russische Antwort wie folgt an :

Wie» , 30. Jan . Das gestern Ihnen angrzeigte nach
Petersburg abgegangene Schriftstück des Auswärtigen Amts
trägt durchaus den Charakter eines Ultimatums . Es lautet
in seinem Hauptpunkte : Alle Bestimmungen , welche die eu¬
ropäischen Interessen und welche di« österreichischen Sonder-
mkeressen berühren, find, wenngleich zwischen der Türkei und
Rußland vereinbart, für Oesterreich ungiltig; begleichen alle
Bestimmungen eine- solchen Separatvertrages zwischen Ruß¬
land und der Türkei, wodurch bestehende europäische Verträge
aufgehoben werden. Eine Amdrrnng solcher Verträge steht
vielmehr nur den alten Vertragschließenden gemeinschaftlich
zu. Umgehende Rückäußerung ist erbeten.

Wien , 31 . Jan . Rußland antwortete auf Oesterreichs
Note sofort in beruhigender Weise . Fürst Gortschakoff nimmt
Andraffy 's Standpunkt an «nd erklärt : die erwähnten Be¬
stimmungen eine- russisch-türkischen Friedens bedürfen der
europäischen Sanktion. Rußland unterwerfe sich außerdem

von vornherein allen etwaigen Aenderungen der VertragS-
mächte, indem iS den europäischen Kongreß loyal annrhme .
Wo letzterer stattfinden soll, ist noch nichä bestimmt; wahr¬
scheinlich in Wien. Der Zusammentritt desselben gilt als
nahe bevorstehend.

Unter gleichem Datum telegraphirt man der „ Franks . Z ."
aus Wien : Sämmtliche Journale legen der in Petersburg
abgegebenen Erklärung die größte Bedeutung bei. Die „N.
Fr . Presse " meint, der Zeitpunkt , wo ein Eingreifen nützen
konnte, sei verpaßt. In Ungarn herrscht großer Jubel, die
kriegerische Strömung ist im Wachsen . Das „Fremdenblatt"
will die Erklärung als Friedensmahnung ausgefaßt wissen,
welche keine kriegerische Bedeutung habe, wenn Rußland seine
Versprechungen halte, dir nicht der besiegten Türkei, sondern
dem unbesiegten Europa gegeben seien. Die Montenegriner
rücken auf Trebinje vor, was als Verletzung der österreichi¬
schen Interessensphäre betrachtet wird.

Athen, 31 . Jan . (Kln. Ztg.) In der gestrigen Sitzung
der Kammer entwickelte Kvmundurvs das Programm seiner
Politik. Er erklärte, wenn die Kammer daffrlbe genehmige,
würden der Finanzminifter , der KriegSminifter und der
Mariueminister wegen der zu ergreifenden außerordentlichen
Maßnahmen dir erforderlichen Vorlagen machen . Komun -
durvs forderte die Kammer auf , ihre Berathungrn heute
sortzusetzrn, und fügte hinzu, er würde, wenn die Kammer
nicht in geschlossener Zahl für sein Programm stimme, dies
als / in Mißtraumsvotum arischen und zurücktreten. — 24
Gemeinden in Thessalien, in der Umgebung von Volo, haben
eine provisorische Regierung ernannt.

Pari », 31 . Jan . (Kln . Ztg.) Der TempS hat Nach¬
richten aus Bukarest , wonach Rumänien sich ganz ent¬
schieden weigert, das rumänische Bessarabien an Rußland
gegen die Dobrudscha abzotreten. — Nachrichten aus Athen
vom 30. Jan . berichten von einer neuen Landung von Frei¬
willigen in Magnesia; die theffalischen Aufständischen bildeten
eine provisorische Regierung , deren Präsident StamuliS ist.
Der Aufstand « acht schwache Fortschritte.

Berlin, 31. Jan . (Frkf . Ztg.) Wie der ..« äffischen
Zeitung " aus Bukarest telegraphirt wird, haben die Russen
ein Vorwerk bei Gallipoli stürmend genommen , ohne in bie
Stadt einzmücken. Skobelew ist wenige Kilometer von Kon-
stantinopel entfernt. (An sich nicht unmöglich , widerspricht
diese Meldung doch allen direkten Nachrichten .)

Lo»d«n , 31 . Jan . (Frkf. Z .) Nach der „Time « " hatte
gestern Nachmittag die Regierung bestimmt noch keine Semtt-
niß von der Unterzeichnung des Waffenstillstandes. Fall»
die russische Antwort auf die Note Andraffy's nicht klar »nd
präzis ausfaüe , werde dir ganze österreichische Armee mobi-
lifirt . Die Russen okkupiren Burgas und Rodosto. ES
liegt der Verdacht nahe , daß die Russen und Türken i«
Einvernehmen handeln. Noch mehr türkische Truppe« wer¬
den in Gallipoli erwartet . Die Russen erreichten schon
Dedrgatsch und Feridjik.

Deutschland.
Karlsruhe, 1 . Febr. Der „Staatsanzeiger" Nr . 5 vom

Heutigen enthält :
Verfügungen und Dekanntmachuugek der

Staatsbehörden : 1 ) DeS Handels Ministeriums :
daS Fahrm in GtationSdistänz , hier insbesondere die Eröff.
nnng neuer Bahntelegräphen - Stationen betr. 2) DeS Mi¬
nisteriums der Finanzen : s . die Behandlung gewalt¬
sam beschädigter vollwichtigerReichsmünzen betr . ; b . die vierte
im Jahr 1877 stattgehabte Gtwinnziehnng d«S Lotterie-
ankehenS der Eisenbahn - SchuldentilgüngS -Kaffe zu 14 Mil¬
lionen Gulden vom Jahre 1845 betr.

ö Berlin , 31 . Jan . Heule Witigg 12 '/ , Uhr begaben
sich dir Kaiserlichen Majestäten uud mehrere Mitglieder, des
Königshauses iu das königl . Schloß, um die dort ausgestell¬
ten Trouffeaux Ihrer Königl. Hoheiten der Prinzessinnen
Charlotte und Wisabrth von. Preußen in Augenschein zu
nehmen. Diese Ausstellung wird morgen für die am königl.
Hofe vsrgestellten Personen und übermorgen für ein weite¬
res Publikum zugänglich sein. Mit der Anfertigung der
Trouffeaux warm fast nur deutsche Industrielle betraut.
Heute Nachmittag ertheilte Se. Maj . der Kaffer dem treu
ernannten französischen Botschafter , Graft» de St . Ballier,
die feierliche Antrittsaudienz Zu derselben wurden her Bot¬
schafter und die Mitglieder der Botschaft von dem Zeremo -
nienmcistcr Baron v . Nosenberg in Hof -Galawagen aus
dxm Botschaftshotel abgeholj und hieuen dann mit dem
üblichen Gepränge ihre Auffahrt zum königl. Palais. Se.
Maj . der Kaiser empfing dm vom Bize-Oberzeremonimmei -
ster v . Röder eingeführlm Botschafter im Beisein deS StaätS-
ministers , . Bülow als Vertreters des Auswärtigen Amtes,
sowie der Hofmarschälle Grafen v. Pücklcr und v . Perpon-
cher , der Generaladjutanten Grafen v. d. Goltz , des Gene¬rals s 1s suil« Grafen v. Lehiidolff und des Flügeladjutun»
teu OberstlieutenantS v . Linüequist . und nahm aus den § Ln-
den desselben daS Schreiben des Präsidenten der französi¬
schen Republik entgegen , durch welches er als »ußerordeut -



licher und bevollmächtigter Botschafter am hiesigen Hofe be¬
glaubigt wird . Gleich nach der Beendigung dieser Audienz
wurde der Gras de St . Ballier auch bei Ihrer Maj. der
Kaiserin eingeführt . Höchstdieselbe war bei der Vorstellung
des neuen Botschafters von den dienst«huenden Kammerher¬
ren, sowie von den Palast - und Hofdamen umgeben.

-j- Berlin , 31 . Jan . Das Herrenhaus setzte heute die
Berathung des Gesetzentwurfs über den Sitz der Gerichte
fort. Bei dem Abschnitt betr. dm Ober -Landesgerichts -Be-
zirk Kassel beschloß das Haus, übereinstimmend mit der Re¬
gierungsvorlage , Hanau zum Sitz eines Landgerichts zu be¬
stimmen an Stelle von Fulda . Ferner wurde der Regie¬
rungsvorlage entsprechend Wetzlar an Stelle von Limburg
zum Sitz eines Landgerichts gewählt . Die übrigen Bestim¬
mungen der Vorlage wurden fast ohne Debatte angenom¬
men. Dem Gesetzentwurf über die Rückzahlung de- der
Societät der Borker Haide gewährten Darlehens wurde in
der Fassung des Abgeordnetenhauses zugestimmt.

-
s
- Berlin , 31 . Jan . Das Abgeordnetenhaus genehmigte

heute in dritter Lesung mit geringfügiger redaktioneller Ab¬
änderung dm Gesetzentwurf über die Vertilgung der Reb¬
laus. Darauf folgte die erste und zweite Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Befugniß der Kömmifsarien für
die bischöfliche Vermögensverwaltung zur Anwendung von
Zwangsmitteln .

Bei der ersten Lesung sprachen Reichmsperger und Miquel
im Sinne eines von Brüel gestellten Vermittlungsantrages,
Bachem gegen den Entwurf . Nachdem Windthorst (Meppen )
Verweisung an eine Kommission von 14 Mitgliedern bean¬
tragt hatte , beschloß das Haus , die zweite Lesung alsbald
im Plenum vorzunehmen . Hierzu brachten nun Brüel,
Miquel und LaSker einschränkende Anträge ein , die be¬
zwecken , den Weg des VerwaltungSstrrit- VerfahrenS gegen
Maßregeln der bischöflichen Kommissorien zugänglich zu
machen. Der RegirrungSkommissär erklärte sich gegen den
Antrag Brüel , äußerte aber zu dem Antrag Miquel , na¬
mentlich soweit derselbe auf Eröffnung des Verwaltungs-
streit - Verfahrens gerichtet ist, sein Einverständnis

Nach längerer Debatte wurde der Gesetzentwurf mit den
Anträgen Miquel-LaSker angenommen,' dieselben besagen :
wenn eine Exekutivstrafe angeordnet war, um eine dem Be¬
schlüsse eines Kollegiums unterliegende Handlung zu er¬
zwingen , so kann jedes mit der Strafe bedrohte Mitglied
des KollegiuntS solche durch den Nachweis abwenden , daß
es für die Vornahme der Handlung gestimmt oder aus
einem entschuldbaren Grunde an der betreffenden Sitzung
des Kollegiums nicht theilgenommen hat . Ferner soll nach
jenen vom Hause genehmigten Anträgen Miquel-Lasker
gegen von bischöflichen Kömmifsarien festgesetzte Exekutiv¬
strasen die Klage bei dem Oberverwaltungsgericht in Gemäß¬
heit der Bestimmungen über die Zuständigkeit der Verwal¬
tungsbehörden zulässig sein.

Schließlich genehmigte das Haus den noch - restirenden
Theil der Vorlage über die Unterbringung von verwahr¬
losten Kindern im Wesentlichen nach den Kommissionsan¬
trägen. Nächste Sitzung morgen.

* Weimar , 30 . Jan . Die Großherzogin ist gestern von
hier nach Konstantinoprl abgereist , um ihrer Tochter , der
Gemahlin des deutschen Botschafters Prinzen von Reuß ,
in den ihr bevorstehenden schweren Stunden nahe zu sein .

Badischer Landtag .
-s-s- Karlsruhe , 1. Febr. 34. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vize«
Präsidenten Kiefer .

Am Regierungstischr : Präsident des Finanzministeriums
Geh. Rath Ellstätter , Geh . Rath Nicolai und Mini-
sterialrath Glöckner .

Vizepräsident Kiefer theilt mit, daß Präsident Lamey
und Abg. Frech durch die Kreisversammlung in Mannheim
der heutigen Sitzung anzuwohnen verhindert seien, sowie
daß der Abg. Schoch sich für heute entschuldigt habe ; so-
dann gedenkt derselbe des kürzlich verstorbenen Professors
Jakob Heinrich Lamey , der der Kammer von 1861—64
»»gehört hat , und bittet die Abgeordneten, sich zum ehren-
den Andenken an denselben von den Sitzen zu erhebe». Das
Haus kommt dieser Aufforderung nach .

Durch das Sekretariat werden nachstehende Petitionen
bekannt gegeben :

1) Bitte der Gemeinde Todtnauberg um Abänderung des
Feuerversicherungs -Gesetzes;

2) übergeben von dem Abg. Nopprl : ehrerbietigste Bitte
sämmtlicher Gemeinden des Amtsgerichts -Bezirks Radolfzell,
die Wiederherstellung des Bezirksamts Radolfzell betr.

Dieselben gehen an die Budgetkvmmission.
Vizepräsident Kiefer gibt noch eine Zuschrift des Präsi¬

denten des Großh. StaatsministeriomS bekannt, wonach die
Interpellation der Abgg. Schneider und Genossen über die
Erhöhung der Tabaksteuer

'durch den Präsidenten des Fi¬
nanzministeriums Geh . Rath Ellstätter, welcher bezüglich des
HIefür iw Aussicht zu nehmenden Tages sich mit dem Prä¬
sidium der Kammer in'S Benehmen setzen « erde , beant¬
wortet werde.

Das HauS tritt nunmehr in die Berathung des von dem
Abg. Blum erstatteten Berichts der Budgetkvmmission über
das Budget des Finanzministeriums , Tit. Vl der
Ausgabe und Tit. Il der Einnahme, Steuerverwaltung ,
ein .

Der Berichterstatter berichtigt ein Versehen in dem
Berichte.

Zur allgemeinen Diskussion ergreift Mg . v . Feder das
Wort : Da zur Prüfung der Bollzugsverordnung zum Er¬
werbsteuer- Gesetz eine eigene Kommission eingesetzt fei , so
werde er sich über die Frage der Uebereinstimmung der
Vollzugsvorschriften mit dem Gesetze nicht äußern ; eS sei
jedoch nicht zu bezweifeln, daß die Ausführung des Erwerb¬

steuer . Gesetzes vielfach Mißstände hervorgerufen habe . Es
werde nun zur Beruhigung des Landes beitragen , wenn auf
die Frage, ob die Veranlagungen der Erwerbsteuer - Kapitalien
gleichmäßig durchgeführt seien und welche Maßregeln ergriffen
wurden , um eine vollständige Gleichmäßigkeit derselben zu
sichern , eine Auskunft ertheilt werde. Bezüglich der dem
Kommissionsberichte als Anlage bcigegebenen Üebersicht übe :
die Ergebnisse der erstmaligen Veranlagung der Ecwerb -
steuer in den Städten mit 6000 und mehr Einwohnern
möchte Redner konstatireu , daß hiernach die Stadt Mann¬
heim mit weitaus dem größten Betrage figurire , und daß
somit , wenn man hie und da im Oberlaude bemängele,
daß für das Unterland zu viel geschehe, doch die entspre¬
chende Gegenleistung erfolge. Schließlich wolle er noch die
Hoffnung auSdrücken , daß man mit der Erwerbsteuer an
einem gewissen Ruhepunkte der Gesetzgebung angelangt sei.
Nicht blos die Erwerbsteuer , sondern die gegenwärtige Steuer¬
gesetzgebung überhaupt habe eine gewisse Richtung gegen die
Städte, er hoffe , daß denselben keine größeren Lasten mehr
überwälzt werden.

Abg. Krausmann hatte ebenfalls ursprünglich die Ab¬
sicht, einige Mißstände, die bei Veranlagung des Erwerb,
steuer- Gesetzes zum Vorschein gekommen seien , zur Sprache
zu bringen , will dies aber für jetzt unterlassen , da , worauf
der vorliegende Kommisfionsbericht verweise, bei Erstattung
des Berichtes der Kommission zur Aufsuchung provisorischer
Gesetze sich Gelegenheit geben werde , auf die Veranlagung
der Steuer zurückzukommcn.

Abg . Junghanns : Nach seiner Ansicht dürften sich die
Städte wenig beschwert fühlen, da ein großer Theil der von
ihnen zu tragenden Steuern ihnen wieder zufließe , während
von den Steuern , die das Land aufbringe , diesem wenig
oder nichts zurückkomme . — Im Jahre 1868 habe man
sich zu einer Steuererhöhung veranlaßt gesehen, wodurch die
Grundsteuer von 19 auf 26 kr., die Gewerbsteuer von 21—
22 auf 26 kr., die Grundsteuer also um vier Kreuzer mehr
gesteigert worden sei als die Gewerbsteuer. Eine gründliche
Prüfung der Verhältnisse dürfte ergeben haben, daß man das
alte Verhältniß hätte bestehen lassen sollen , der Grundbesitz
sei im Verhältniß zu schwer belastet; man möge eine Unter¬
suchung der Frage eintreten lassen und ein unbilliges Ver¬
hältniß, in dem die Grundsteuer zur Erwerbsteuer stehe, ab¬
stellen .

Ministerialpräsident Geh . Rath Ellstätter ist mit dem
Abg. v . Feder in dem Wunsche einverstanden , daß eine gleich¬
mäßige Veranlagung der Erwerbsteuer erfolgen solle ; allein
er müsse hervsrheben , daß der Großh. Regierung bei Aus¬
führung des Erwerbsteuer -Gesetzes keine Mittel zu Gebote
standen, herbeiführen, daß die Absicht der möglichst gleichmäßi¬
gen Veranlagung erreicht werde, da eben die 'Anschauungen der
vom Gesetz berufenen Vollzugsorganenaturgemäß im Lande theil-
weise verschiedene seie» und deßhalb nicht fehlen konnte, daß da
und dort Ungleichheiten hervortraten, die bedauerlich seien , von
denen aber zu hoffen sei, daß sie aufhören, je mehr man sich
in die Bestimmungen des Gesetzes einlebe und je mehr die
Erfahrungen über dasselbe einen gewissen Ausgleich veranlaß -
ten . Um alles Mögliche zu thun , habe die Großh . Regie¬
rung Tarife als Anhaltspunkte gegeben ; gerade diese im In¬
teresse der Gleichmäßigkeit getroffene Maßregel habe aber An¬
stände erregt . Außerdem sei bezüglich der Veranlagung
großer Fabriken die Anordnung getroffen worden , daß die¬
selbe durch eine Kommission , welche aus einem Steuerkom -
mifsär und Sachverständigen bestand, vorgenommen wurde ;
das Ergebuiß habe nur wenige Ausstellungen hervorgerufe» ;
auch hiermit scheine dem Redner eine Grundlage ge¬
geben zur Herbeiführung einer gleichheitlichen Veranlagung;
wenn bei dem guten Erfolge der Kommission dem Redner
die Erscheinung kundgeworden sei , daß die Etablissements ,
dir von derselben nicht besucht wurden , sich zurückgesetzt fühlten ,
so sei eine weitere Ausdehnung ihrer Thätigkeit bei der Kürze
der Zeit nicht möglich gewesen ; es stehe aber nichts im Wege,
ähnliche Kommissionen in den folgenden Jahren in Wirk¬
samkeit treten zu lassen. — Das Ergebniß der Veranlagung
in Mannheim sei für diese Stadt selbst sehr erfreulich, in¬
dem es darthue , daß dort eine ganz erhebliche Steuerkrast
vorhanden sei ; was die Höhe der Steuersümme gegenüber
den übrigen Städten betreffe, sei nicht zu vergessen , daß bei
andern Steuern sich ein verschiedenes Resultat, so bei der Ka¬
pitalrenten- Steuer in Karlsruhe ein höherer Anlagebetrag
ergeben habe. — Damit , daß wir einen Ruhepunkt eintreten
lassen sollen, sei Redner einverstanden . Die Verbesserung
der Steuergesetzgebung mußte dahin führen , die größere
Steuerfähigkeit der Städte mit dem lohnenderen Erwerbe ,
den sie bieten , stärker beizuziehen. Die Ergebnisse des Ka¬
tasters stellen ganz evident dar, daß im Großen und Ganzen
die Absicht des Erwerbsteuer -Gesetzes erreicht worden sei ; die
mittleren und kleineren Gewerbtreibenden seien erleichtert,
eine Erhöhung sei nur eingetreten bei den größeren Gcwerb-
treibenden, die bisher im Verhältniß zu niedrig besteuert ge-
wesen seien. Die Steuererleichterung vertheile sich auf Hundert¬
tausende, die Erhöhungauf kleinereKreise ; dies habe allerdings
bei Einzelnen Erhöhungen zur Folge , die denselbenaußerordent¬
lich unerwünscht sein mögen; allein daraus den Schluß zu
ziehen , daß die Steuererhöhung ungerecht sei, wäre irrthüm-
lich. Dem Einzelnen , der sich beschwert fühle, stehe der In -
stanzenzug offen ; selbstverständlich liege der Großh . Regie¬
rung nichts ferner, als Ungerechtigkeiten im Vollzüge be¬
stehen zu lasten . Mau könne in der Erleichterung des
größeren TheilS der Steuerzichler aber auch zu weit gehen
und die Steuerkraft Einzelner überspannen ; man müsse deß¬
halb nunmehr zunächst die Verhältnisse sich konsolidiren lasten
und Erfahrungen sammeln.

Der Abg. JunghaunS habe die Frage berührt , ob mit
der Höhe des Erwerbsteuer - Fußes das richtige Verhältniß
zu der Grund- und Häusersteuer getroffen sei. Es sei bei
Festsetzung des Erwerbsteuer -Fußes davon ausgegangen wor¬
den , daß die Erwerbsteuer nicht mehr als bisher die Klaflen-
und Gewerbesteuer ergeben solle. Das Verhältniß möge

allerdings theilweise zu Ungunsten der Grund- und Häuser»
steuer liegen , allein bei den gegenwärtigen Zeilumständeu
konnte man nicht für angezeigt halten , eine Erhöhung der
Erwerbsteuer eintreten zu taffen, und müsse der Zukunft
anheimgeben, das richtige Verhältniß zwischen Grund- und
Häusersteuer einerseits und Erwerbsteuer anderseits herzu-
stellen .

Abg. Schneider : Die Erwrrbssteuer-Kapitalieu seien
nach einer künstlichen Berechnung zusammengesetzte, denen
das wirkliche Vermögen nicht entspreche . Daß die Erhöhung
der Veranlagung gegen bisher in der Stadt Mannheim eine
ebensogroße sei, wie in allen andern Städten über 6000
Einw. zusammen, komme nicht lediglich aus der Verschieden ,
heit von Handel und Wandel , sondern zum Theil aus der
ungleichen Veranlagung.; fast in jeder Stadt sei nach andern
Grundsätzen verfahren worden ; man hätte die Steuerkom .
mifsäre aus dem ganzen Lande zusammenkommen lassen und
ihnen Instruktionen ertheilen sollen. Durch die gegenwär¬
tige Ungleichheit werde man dazu gedrängt , bald eine neue
Veranlagung vorzunehmen, die ein ganz anderes Verhältniß
der Steigerung zeigen werde . Redfter bitte, sobald als mög¬
lich eine neue Veranlagung vorzunehmen .

Abg. Köpfer : Es sei eine sehr unerfreuliche Erschei -
nung , daß Alles auf den Erwerb übergelastet werden solle.
Dafür sei bei gegenwärtigen Zeitverhältnissen der Augenblick
sehr ungünstig gewählt . Redner habe nichts dagegen, wenn
man eine gleichmäßigere Besteuerung herbeisühren wolle,allein dieser Zweck "sei nicht erreicht worden. Die Reklama¬
tionen werden erst zu Tage kommen, wenn die Steuerzahler
das Resultat der Veranlagung in den Steuerzetteln sehen.Es seien Geschäfte in Mannheim, die die Steuer , die ihnen
ausgehalst worden , nicht tragen - können. Die Folgezeit werde
darthun, daß die Veranlagungen in gegenwärtiger Höhe nicht
erhalten werden können.

Abg. Krämer macht darauf aufmerksam, daß große Er»
Höhungen der Veranlagungen wohl zum Theil darauf be»
ruhen , daß die betreffenden Kapitalien früher nicht entspre¬
chend beigezogen waren .

Abg. Bichl er will mit Bezug darauf, daß die Vollzugs»
Verordnungen zum Erwerbsteuer - Gesetz an anderer Stellt
noch zur Diskussion gelange, hier nur aussprechen, daß große
Ungleichheiten vorgckommen und daß die Steuerorgane viel¬
leicht nicht genügend vorbereitet gewesen seien .

Nach Bemerkungen des Abg. Kraus mann , der auf seine
vorhin abgegebene Erklärung zurückkommt, und des Vize¬
präsidenten Kiefer , der aus die schon erwähnte Stelle des
Kommissionsberichtes verweist , wonach die BollzugSverord -
nung bei anderer Gelegenheit zur Sprache kommen werde,
ergreift Abg. v . Feder nochmals das Wort, um die Ansicht
auszusprechen, daß die Reformen , die man bei Len neuen
Steuergesetzen im Auge gehabt habe, nicht so erreicht worden
seien , wie man sie beabsichtigte; man könne das Neuge»
schaffene nicht als Ideal bezeichnen . Nur zu einem Theile
entspreche die Gesetzgebung den Grundsätzen der Einkommen¬
steuer, vorwiegend habe dieselbe deu Charakter der Ertraa-
steuer.

Abg. Friderich : Es möge richtig sein , daß Ungleich¬
heiten beim Vollzüge des Erwerbsteuer - Gesetzes vorgekom¬
men, allein es seien doch nicht sehr viele Beschwerden ein¬
gereicht worden. Redner sei nicht der Ansicht, daß die
Veranlagungenzu hoch seien , schlimmstens seien sie bei gegen¬
wärtigen Zeitverhältnissen zu hoch. Nicht mit Unrecht
könne man wohl sagen, daß das Anwachsen der Steuer-
kapitalirn gegen früher eine vorher zu niedrige Veran¬
schlagung beweise. Bei den Neueinschätzungen zur Gruud-
und Häusersteuer habe sich, jeweils ein Ansteigen gezeigt,
gegen welches die Klagen mit der Zeit verstummt seien.
Ebenso werde dies mit der Erwerbsteuer gehen ; wenn je
für Gewerbe der Zeitpunkt der Einschätzung vortheilhast
war, sei es der jetzige, wo den augenblicklich ungünstigen
Verhältnissen Rechnung getragen worden sei. Einzelne
Mißstände würden ihre Beseitigung finden ; Redner glaube
aber nicht, daß sie wirklich so groß seim, wie heute be¬
hauptet ; Ungleichheiten seien nicht zu vermeiden. Das Ver¬
hältniß des Steuerfußes von 26 Pf . aus den Erwerbsteuer -,
zu 28 Pf. aus den Grund- und Häusersteuer -Kapitalien,
um das es sich heute handle, halte Redner , wie die gegen¬
wärtigen Verhältnisse liegen, für richtig.

Abg. Köpfer : Die Veranlagung zur Grund - und
Häusersteuer datire aus altm Zeiten, die Erwerbsteuer bafire
auf den heutigen Verhältnissen und werde von Jahr zu
Jahr rektifizirt ; daraus allein ergebe sich schon eine höhere
Belastung der Erwerbsteuer -Kapitalien.

Abg. Paravicini will nur darauf Hinweisen, daß die
Grund- und Häusersteuer-Kapitalien so ziemlich den heutigen
Lerkaufswerthen entsprechen . Daß die Grund - und Häuser -
steuer-Kapitalien nicht bevorzugt seien , ergebe sich schon an¬
der Thatsache, daß weniger die Gewerbtreibenden sich in
Grundbesitz ankaufen , als der Grundbesitz sich in Gewerbe¬
betrieb umwandle .

Die allgemeine Diskussion wird geschlossen.
Der Berichterstatter : Die Budgetkvmmission habe die

eingehendere Diskussion des Vollzugs der Erwerbsteuer -Veran¬
lagung auch deßhalb verschoben, weil das statistische Material
erst seit kurzem der Kommission vorliege. Wenn man sich tiefer
auf die Frage einlasse , würde man auf uuausgleichbare sub¬
jektive Meinungsverschiedenheiten treffen. Die Kommission
zur Aufsuchung provisorischer Gesetze werde allerdings nur
die formelle Frage zu prüfen haben, aber die Kammer Wune
dann die ganze Sache behandeln. Redners persönliche Ansicht
sei, daß die Veranlagung der Erwerbsteuer , die zum ersten
Male das System der Fatirung genau durchführe, zu allerlei
Mißständen Anlaß gegeben habe , nicht allein wegen der
Schatzungsbehörden , auch wegen der Gewerbetreibende»
selber , die die Gesetzgebung noch nicht gut genug verstanden,
wie sich auch aus der geringen Zahl der Reklamationen
folgern lasse . Die nächste Veranlagung werde richtigere Re«
sultate geben . Redner habe den Eindruck empfangen , «l- ^



ob gleichmäßig im ganzen Lende der kleine Gewerbebetrieb
erleichtert worden sei ; bei dem Grvßgewerbe sei die Erhöhung
um so größer als man weiter über 8000 fl . , das frühere
Maximum, hinauskomme . Was die eigentliche Frage des
Tages betreffe , nämlich die Höhe des Erwerb- und des
Grund- und Häusersteuer - FußeS , so möge einer späteren ^
Prüfung Vorbehalten bleiben , ob man das Verhältniß von
26 Pf- von 100 M . der neuen Erwerbsteurr - Kapitalien zu
28 Pf- , welche von je 100 M . der gleichfalls erhöhten
Grund- und Häusersteuer- Kapitalien erhoben werden , beibe - !
halten « olle ; die Erhöhung der drei in Rede stehenden Ka¬
pitalien durch die neue Einschätzung betrage bei den land -
wirthschaftlichen Geländen 57 Proz . , bei den Gebäuden 73
Prvz . , bei den Erwerbsteuer -Kapitalirn 67,4 Proz . Für jetzt
empfehle sich die Herabsetzung des Steuerfußes der Erwerb-
steucr, gegenüber den anderen beidm Kapitalien , mit Rücksicht
auf die gegenwärtige gedrückte Lage vieler Gewerbe und auf
den Sprung in der Veranlagung der Erwerbsteuer -Kapitalien.

In der Einzelberathuug werden die Ausgaben l, direkte
Steuer 523,066 M. , II , indirekte Steuern 220,024 M .,
I !I, Justiz , und Polizcigcfälle 309,002 M . , IV, Forstgerichts-
Gefälle 93,098 M ., und V, Lasten der verschiedenen Ein¬
nahmen 28,471 M ., nach den mit den Regierungsanforde¬
rungen übereinstimmenden Kommisfionsanträgen genehmigt.

Zu V >, Gemeinsame Lasten , bemerkt Abg. Jun gHanns :
Es sei bekannt geworden, daß bei einer Obereinnehmerci
Jahre lang Unterschlagungen vorgekvmmen seien . Man habe
sich nun gefragt , wie bei den Kontrolvorschriften möglich ge¬
wesen sei , dies so lange nicht zu entdecken . !

Ministerialpräsident Geh . Rath Ellstätter erwidert ^
hierauf : Der betreffende bedauerliche Vorfall habe Anlaß ge- /
geben , Untersuchungen anzustellen, auf welche Weise so ras-
finirten Manipulationen, wie sie Vorlagen, alsbald auf die
Spur zu kommen sei ; die Großh. Regierung sei bemüht ,
geeignete Maßregeln gegen derartige Vorkommnisse zu
treffen.

Summe VI , gemeinsame Kosten , wird hierauf mit jähr¬
lich 1,358,814 M . bewilligt, sodann die Ausgabe für Steuer¬
verwaltung im Ganzen mit 2,531,675 M . jährlich.

Zu k , Einnahmen aus der Steuerverwaltung , l, direkte
Steuer , macht

Abg. Marke die Bemerkung , daß die Steuerzettel schon
für das ganze Jahr ausgefolgt worden seien , die die Zah¬
lung von einem Sechstel im Dezember und einem Sechstel
im Januar verlangen . Dies sei wohl im Interesse der Er¬
sparung geschehen, aber doch nicht korrekt .

Regierungskommissär Ministerialrath Glöckner : Das
Gesetz über die Forterhcbung der Steuern in den Monaten
Dezember und Januar spreche sich dahin aus, daß dir
Steuern zur Erhebung zu kommen haben, die in diesen Mo¬
naten fällig seien, dies seien gesetzlich zwei Sechstel. Der
weitere Betrag sei allerdings berechnet , aber nicht angefordert.

Zu tz 16 s., Grund- und Häusersteuer , beträgt der Ge¬
neralkataster 2,121,300,058 M .. wovon zu 28 Pf. vom 100
M . 5,539,637 M . erhoben werden sollen. Bezüglich der
hierunter begriffenen Waldsteuer - Kapitalien , die an der in
Folge der Neueinschätzung der übrigen Grundsteuer -Kapitalien
stattgehabtcn Herabsetzung von 44 auf 28 Pf . Theil ge¬
nommen haben, bemerkt

Abg. Paravicini , daß ihm dies nicht richtig erscheine,
da die Erträgnisse der Waldungen sich gesteigert haben.

Miuisterialpräsident Geh . Rath Ellstätter entgegnet :
Die Großh . Regierung habe sich nicht in der Lage gesehen,
eine Neukatastrirong der Waldungen vorzunehmen , da sie
keine Organe hiefür disponibel gehabt. Es blieb nichts
übrig als die Waldsteuer-Kapitalien einstweilen an der Er¬
mäßigung Theil nehmen zu lassen und die Frage zu prüfen,
ob eine neue Einschätzung der Waldungen erforderlich ; mit
dieser Untersuchung sei Großh . Regierung z. Z . beschäftigt.

ß 16 d. enthält die Erwerbsteuer mit 2,757,430 M . Ein-
nähme aus einem Steuerkapital von 1,060,550,200 M.
zum Satze von 26 Pf. Eine Bemerkung wird hiezu nicht
gemacht .

Zu 8 161., fixirte Steuer , 559 M. , weist Abg. Fri -
. der ich auf die ganz abnormen Verhältnisse der Gemeinde

Kürubach, welche theils badisch , theils hessisch sei und deß -
halb einen fixirten Steuerbetrag zahle, hin.

Ministerialpräfident Geh . Rath Ellstätter ertheilt die
Auskunft , daß die Regierungen Badens und Hessen- in
Verhandlungen begriffen seien , um eine Regelung herbeizu-
sühren.

Es äußert sich hierüber auch Abg. Paravicini .
Wir bemerken noch , daß die Kapital-Rentensteuer mit

1,059,113 M . Steuer veranschlagt ist.
Die direkten Steuern werden mit 10,241,681 M . geneh¬

migt , ebenso II die indirekten Steuern mit 6,684,531 M .,
nach einer auf die Bildung der Anschläge bezüglichen Be¬
merkung des Abg. Friderich , welcher auf die große Vor¬
sicht bei Bildung derselben aufmerksam macht, sodann weiter
M, Justiz , und Polizeigefälle, 3,278,511 , IV, Forstgerichts -
Gefälle, 141,598 , und V , verschiedene Einnahmen, 320,632
M . , im Ganzen wird Tit. II der Einnahme» , Steuerver-
waltung, mit 20F66,953 M . jährlich genehmigt.

Hiermit ist das Budget des Finanzministeriums erledigt .
Es folgt Berathung des von dem Abg. Hennig erstat¬

teten Berichts der Budgetkommisfion über das Budget der
Obrrrechnungskammer . Dasselbe wird ohne Dckatte
nach den Kommisfionsanträgen gmehmigt .

Zum Schluffe der Sitzung ertheilt Vizepräsident Kiefer
dem Abg. Förderer das Wort , welcher dem nach einer
telegraphischen Nachricht heute Nacht verstorbenen ehemaligen
Abgeordneten Hofrath v. Buß einen warmen Nachruf wid¬
met. Der Aufforderung des Vizepräsidenten gemäß" heben sich die Abgeordneten zum ehrenden Andenken von
den Sitzen .

Der Vorsitzende theilt noch mit , daß der Präsident
des Finanzministeriums sich bereit erklärt habe , die Inter¬
pellation Schneider , die Tabaksteuer betr. , in der nächsten

Sitzung zu beantworten , und schließt sodann mit der Mit¬
theilung der Tagesordnung für letztere die heutige Sitzung.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 1 . Febr. Der Reichskanzler hat mit Bezug¬

nahme auf die in Nr . 1 des Reichsgesetz -Blattes verkündete
Kaiserliche Verordnung vom 14. v. M . , durch welche der
Reichstag berufen ist , am 6. Februar d . I . in Berlin zu¬
sammenzutreten , unterm 24. Januar 1878 eine Bekannt¬
machung erlassen, wonach die Benachrichtigung über den Ort
und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem Bureau des
Reichstags, Leipzigerstraße Nr. 4 , am 5. Februar in den
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am
6. Februar Vormittags von 8 Uhr ab offen liegen wird ,
und in demselben Bureau auch die Legitimationskarten für
die Eröffnungssitzung ausgegebm, sowie alle sonst erforder¬
lichen Mittheiluugen in Bezug auf dieselbe gemacht werden.

" Karlsruhe , I . Febr. Die gestrige Feier LeS zehnjährigen
Bestehens des „Polytechnischen Vereins " fand in der Fefthalle statt
und nahm den günstigsten Verlauf . Seine König!. Hoheit der
Großherzvg beehrte da» Fest mit Höchstseiner Gegenwart .
Auf die Ouoerlüre „ Einzug der Gäste auf der Wartburg " aus
„Tannhäuser " von Wagner . auSgeführt vom Polytechnischen Jnstru -
meutalverein , folgte ein Festspiel mit fünf lebenden Bildern : die
Wacht am Rhein ; das Denkmal der im 1870er Kriege gefallenen
Polytechniker ; der Thnrmberg bei Durlach ; der „Trompeter von
Säckingen" im glänzenden Mondlichte ; zuletzt in eigenartig Heller Be¬
leuchtung die Büste Seiner Königl. Hoheit drS GroßherzogS, als deS
.Beschützer - von Wissenschaft und Kunst.

Nach Schluß de» Festspiel » öffnete sich der Vorhang nochmals und
die von Damenhand gestickteKahne de - „ PolytechnischenVerein »" wurde
von sreundlichen Spenderinnen dem Vorstand deS Vereins mit paffen¬
de« Worten übergeben.

Da « Orchester gab weiter : „Phantasie ans Lohengrin" und „Wiener
Blut "

, Walzer von Strauß ; „Hörnerklänge" von Franz Lachoer und
„ Ständchen im Walde"

, Hornquartett , schloffen sich an , und „Dir
Afrikanerin", romantisch- komische Operette , mit ihrer trefflichen Sclica
unh Borco bildete den gelungenen Schluß . — Da » Festspiel sowohl
wie die nachfolgendenOrchesterproduktionen waren auf das Gelungenste
dnrchgeführt und machten allseitig den besten Eindruck. Außer dem
Dichter der Festspiels, Hrn . Sind . H. Slevogt , der bei demselben mit¬
wirkenden Hof-Schauspielerin Frl . Schaupp , den HH. Steinbach und
KammermufikuS Segiffpr waren ei namentlich der Polytechnische Ge¬
sangverein , sowie der Polytechnische Jnftrumeutalverein unter seinem
Dirigenten , Hrn . Sind . Joh . Fink, deren Leistungen hier mit verdien¬
ter Anerkennung zu nennen find .

Beim darauffolgenden Kommerse bestieg der derzeitige Rektor de»
Polytechnikums, Hr . Pros . 0r . Birnbaum , die Rednerbühne , dankte Sr .
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog für die durch Seine Gegenwart
dem Feste erwiesene huldvolle Auszeichnung und brachte schießljch ein
dreifaches Hoch aus unfern allvcrehrten Landesherr» au» , welche » in
der Versammlung ein begeisterte - Echo fand. Hierauf feierte Hr . Geh-
Rath Prof . GraShof in warmer Ansprache dar Land Baden .

Als die Klänge des nächsten Liedes verhallt waren , erhob sich S e .
Königl . Hoheit der Großherzvg , dankte zunächst für den
aus ihn anSgebrachten Toast , sowie für die Einladung de» Polytechni¬
schen Vereins , hob die hohen Ausgaben der polytechnischen Schüler in
ihren künstigen Beziehungen im StaatSleben hervor , that der patrio¬
tischen Gesinnungen der studirendcn Jugend rühmend . Erwähnung
und brachte daran anschließend ein Hoch auf Deutschland au »
welche- langen, nicht enden wollenden Wiederhall fand .

Gegen 1 ' /, Uhr verließ Se . Königl. Hoheit der Großherzog da»
Fest , das unter den Klängen der Musik und der Lieder bi» in die
frühe Morgenstunde dauerte.

Nachschrift .
f Pesth , 31 . Jan . Im Unterhause brachte Uermenyi

eine Interpellation ein über die Friedensbedingungeu , den
Waffenstillstand , den Marsch der Russen auf Gallipoli oder
Konstantinvpel und das Einlaufen der englischen Flotte in
die Dardanellen.

f Paris , 31 . Jan . Der „Agence Havas" zufolge scheint
das Gerücht von der Zahlungseinstellung des Khedive da¬
durch veranlaßt zu sein, daß der Khedive gestern ein Dekret
erließ , womit er, wegen des bedeutenden Defizits in den
letzten Jahren, eine Enquötekommisfion zur Prüfung seiner
Finanzlage einsetzte und daß die bereits bestehende Kom¬
mission für die Kaffe der öffentlichen Schuld sich weigerte,
an der Enquötekommission theilzunehmen , weil sie glaubt,
daß die ihrer Kaffe überwiesenen Einnahmen der Prüfung
durch die Enquötekommission nicht unterliegen.

f London , 31. Jan . Im Obrrhaose erwiderte Derby
auf eine Anfrage von Stanhope : Gortschakoff Kinne die
Verzögerung des Waffenstillstandes nicht erklären ; die Türkei
scheine aber nicht die Schuld daran zu tragen. Rußland
habe nicht vorgeschlagen , daß eine diplomatische Sanktion
der Besetzung von Konstantinopel gegeben werde , auch
sei kein Vorschlag einer gemeinsamen Besetzung gemacht
worden.

si London , 31 . Jan ., Abends . Im Oberhause antwor¬
tete Derby dem Mitglied « Stratheden , er habe niemals be¬
hauptet , daß die Flotte unter keinen erdenklichen Umständen
nach Konstantinopel gehen dürfe ; es könnten Umstände ein-
treten , unter denen die Entsendung der Flotte dorthin ein
Mt der Zweckmäßigkeit wäre und wo sie durchaus nicht den
allgemeinen Frieden gefährden, vielmehr, wenn im Interesse
der Humanität unternommen , die Erhaltung des Friedens
fördern könne.

Im Unterhaus« kündigte Kenealy für morgen eine An¬
frage an , ob es wahr sei, daß das Drei-Kaiserbüadniß völlig
wiederhergestellt sei. JmkinS will morgen fragen , ob ein
Theil des verlangten Kredits bereits verausgabt sei. Unter¬
staatssekretär Bourke antwortete Chaplin, der Telegraph
zwischen Koustantinopel und Adrianopel sei bis zum 29.
ungestört gewesen ; er habe heute gehört , daß der Draht
zwischen Gallipoli und Konstantinopel abgeschnitten sei.

! Bourke antwortet auf Veranlassung Hay's, die Regierung
! stehe jetzt in Korrespondenz mit der Botschaft in Kostantinopel ,

um festzustellen , wie viele Personen dort aus britischen Schutz
Anspruch haben.

Förster beantragte hierauf das bereits bekannte Amende¬
ment zum Supplementarkredit und führte aus , daß derselbe
bis jetzt durch nichts gerechtfertigt sei. Seinen Ausführungen
wurde lauter Beifall von der Opposition zu Theil. Croß,
Staatssekretär des Innern , rechtfertigt die Politik der Re¬
gierung und betont wiederholt, Englands Ziel sei ein dauern¬
der Frieden , aber da die Rüsten ihr Vorrücken fortsetzten,
müsse die Regierung auf ihrem Anträge beharren.

x Wien , 31. Jan . Die „Polit . - Korresp." erklärt den
seit vorgestern eingetretenen Mangel an - Konstantino -
peler Nachrichten damit , daß die einzige nach Oester¬
reich führende Telegraphenlinie über Gradiska aus¬
schließlich für türkische Staatskorrespondenz in
Anspruch genommen sei . Nachrichten aus Bukarest von heute
ließen jedoch vermuthm , daß die Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien zwischen gestern und heutein Adrianopel erfolgt sei. — Dasselbe Organ meldet
aus Athen von heute : Ministerpräsident Komunduros ver¬
langte in der gestrigen Kammersitzung vollständig freie Hand
bezüglich der auswärtigen Politik und eventuellen Aktion .
Der Aufstand in Thessalien ist im Wachsen ; das Gros der
Aufständischen steht bei Almyrvs und Agraphvs .

X Wien , 31 . Jan . In diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , die Antwort Rußlands auf die letzte österreichische
Depesche sei eingetroffen. Dieselbe schließe sich durchaus der
Anschauung Andraffy 's an, indem gemäß dem von Rußland
stets festgehaltenen Standpunkte die Mitwirkung der Ver¬
tragsmächte bei den Friedensbedingungen und deren Sank-
tionirung durch dieselben vollkommen anerkannt werde. Auch
solle Gortschakoff erklären, daß Rußland gegen eine Konferenz
nichts einzuwenden habe. ^

Frankst-mer Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 1. Febr . , die übrigen vom 31 . Jan .)

Staatspapiere.
Deutsch!. 4«/, Reichs- Anleihe 95' /«
Preuße « 4' /,Thlr . 104 '/,
Baden , fi. 103' /,

. . THK . 1VS/ .
, 4»/, „ L - 95 ' /«,
. 4° , . M. 95 ' / ,
„ 3' /, »/. ., ». 184Ssl . 94 -/.

Bayern 4 ' /, »/, Obligat . sl. —
» 4^/, - fi-

4^ N . 94* 4
Württemberg 5S/,O« ir ->t. a . 103' /«

.. 4-/, °/, fl. 10! ' /,
„ 4»/, . fi. 95' /«

Kaffau 4»/, Obligationen fi. 95 ' i«
Är . Heffr» 4°/, Obligat, fi. 97 » .
cheflerr . s «/, SilSerrntt «

Zins 4 ' /,"/. 57b «

chesterr. 4«/, Ksldrent «
Hesterr . S-/» zkapierrmtt «

Zins 4 ' /,»/«
Luxem- 4»/oObl. l.FrLS8kr .

bur, 4°/« „ i.Thl .L10Ar.
Rußland 5°/, Obiig. v. 1870

2 ä 12.
„ 5*/g d ». von 1871

Schweden 4«/, -,̂ do. ttThkr .
Tchweiz4 ' /, -/,BeruSttSobl .
U .-Z« «Ma «"/. Mond«

188Lr »»» 18«
5«/, dto. 1904r
(" /„ r » 1864)

64 '/,

55 ' / .
94 ' /,

9S

88 '/,
84 -/.
97-/.

S' , Sparüschr
Volk sranziis. Reute
4«/, "/, LarlSruher

98 ' /.

101V.
IS-/.109

101 '/,
Aktien und Prioritäten .

Arichsöan » 155" ,
Badische Ban ? 103
Deutsche Vereins »«« 73-/,
Karmküdter Stank 109' /,
Kesterr . MstionalSaut 693
Hesterr . Areait -KLtien 198' /,
Ukrinische Areditöant 83-/«
Deutsche KffektenSan » 107- /.
4 ' / - "/ » Pfalz Ma «bahn500fl . 114«/,

LudwizSbahnSSOfl. 79- «
S »/a öS . Jirz . Staatröaßn
8 °/o . And -AomSarden
S «/, WardweflS . -K.
ö°/«Ruv .-Eisnb. S.Ew .sOVfi .
bch« Böhm . Weflb.-A . 200 st.
S «/oAra » i -Sosef -Kisen».
Kattzier
§o/vMähr.Srenzb .-Pr .i.E .
b"/^ öhm.Westb ..Pr .i .Silb .
S°/, « lisab^v .-Pr .i.S . I .Lui.
5"/ » dt». „ L.Em.
b' /, dto.steuerfr. 1873 „
5 ' /, »« . (Neumarkt -Ried)

225
68

94«, .
101
150

113-,.
212

53' /.
78' ,'.
77- /,

68^

kd/Zsvuav-Dran
Jiranz-Aosef -Mriar .

5-/, Kronvr. Rudols-Priok .
von 1807/88

b-/^ kr »nPr.Rud .. Pr .o. 1869
S^ öst.Nrdvrst«..» .ttS.
b»/. . .. iL s .
5»/, Vorarlberger
b°/«Ungar.Ostb .-Prior .i.e .
5-,«Ungar.N °rdostb.Priar .
5^,Ung»r.Saliz .
»-/«Ungar. Eis.-Rnl.
b°/,istr .Güd-Lomb.Pr .i.zr ,
3°/, »str. 8Ld .Lvmb ..Pr .
5^ ^ fierr.Srast »b.-Pr .
8-/^ fterr.Gtaat»b.-Pr .
S' /^ ivorn.Pr „ vn . o. vav .
»«/, Rheinische Hypochrken -

bank-Psandbrirfc Lhk ,
4'/.°,.
8*/, Paeifie Lentral
6»/. « dl. Par. Miffvuai

55 '/.

«o «.
64 ' /,
74 ' /,
65 ' ,,
60 «,.
54 ' /°

57
56 «/,
70 ' /.

81
47-/.

97
«5' /-
44 «/,

101 '/,
96 »/.IM
72 ' ,.

Aulehensloose und HkrLutte*aukeih «.
S' /Z ' /oPreuß .Präm . lOOLHl. 137
Cöln -Mindener 100-Thalrr -

Loosr 110»,.
Boyr , 4»/, Prämien -Anl. 121' ,«
Badisch« 4»/, dt». ISO ' /,

„ 3b. fl..L, »se 137.70
Vraunfchv . 2V-Thlr .-L» »se 83.60
Großh . Hessische S5-fi.-L°»s, 145.-
AnSbach- Gunzenhaüs . Loese 24.60

Orstr, 4-/o250sl.L»«se ».1854 99
, 5»/F00st .. „ »L8SV 107 «,-
. tOO-stt-Loose v. 1864 SSO.—

Ungar . StaatSlvose IM fi. 154 .—
Raad-Grazer IMTHlrLaose 70 '/,
Schwedische lO-Thlr .-Loof« 43 .60
Finnländer lO-THK.-Lois« 38.—
Meininger 7 -fi. -L»»sr 19.—
3°/^ rldenburger40-Lhlr .^ 113 ' /»

WechsetßVrse, Kokd «nd Sikver .
Asndan 10Z»<d.Si . 3"/» 203.7t

»aris 10«'
Aires. 2»/„ 81.-

kea 1« « L . , «trLö . 4 ' /,°/st 171.10

Dneaten .
20-Ara« , .At.
Lngl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollar» iu Gold

M. SM —5b
16.18 - SS
SOLO- 35
16.65 —70

llS — 19
DiScont » . . l-S . 4 »/,
Holländ . 10. fl.-Stt Mk. 16.65

Tendenz : -schwächer.
Berliner zstrs «. 1 . Februar . Kredtraktieu 399.— , StaaGdahn

449 .— , Lombarden 138.— , DiSc. Eommandit 121L0 , Reichsbark
15550 . Teodeoz : fefiefi.

Wiener Mörse. 1 Febaar . » reditakttea 230.80 , Lombarden
79 .50 , Änglobouk 102 .50, RapileonSd'^r 9.45. Tendenz : günstig.

Ne » -P « k, 1- Februar , « old ( SchlußkurS) 101' /,.
öttZr- Wettere Kandel snachriLten in der Beilage Sette N .

Bcrantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hostheater.
Sonntag, 3 . Febr. q . Vorstellung außer Abonment : Die Hugenotte« , große Oper mit Ballet in 5 Avon Meyerbeer. Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 5. Febr. 1 . Quartal . 18 . Abonneme

Vorstellung : Der zerbrochene Krug, Lustspiel in 1 Akt
H . v. Kleist von L . Schmidt . Abu Kaffau, Oper in 1von C. M. v . Weber . Anfang ' /,7 Uhr .



Todesanzeige.
U.779. Karlsruhe .

Teilnehmenden Freunden
und Bekannten widme ich
die schmerzliche Nachricht

„zvon dem heute Nachmittag
2 ' /H Uhr erfolgten Hinscheiden mei¬
ner innigst geliebten Gattin

Anna , geb. Stüber ,
mit der Bitte um stille Theilnahme

Karlsruhe , 31 . Januar 1878.
Der tieftrauernde Gatte :

H . Lubberger .
Die Beerdigung findet Samstag

Nachmittag 2 ' /, Uhr statt._
Todesanzeige.

U . 794. Karlsruhe . Ge¬
stern Abend ' - 9 Uhr ver¬

schied plötzlich unsere innigst geliebte
Mutter und Schwester
Freifrau Emilie von Neust,

geb. Meier .
Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 1 . Febr . 1878.

Die tieftrauernden
_ Hinterbliebe nen .

Todesanzeige
U. 798. Schwetzingen .

Nach langem schweren Lei¬
den entschlief heute Morgen
6 ' /» Uhr unser geliebter

^ Gatte , Vater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel
Wilhelm Freiherr v Stengel ,

A. Pr . Vberstlieutenant a . D .,
Commandeur des Großh. Oad . Or¬
dens v«m Lähringer Löwen , Kitter
des Großh . Hessischen Verdienst¬
ordens Philipp des Großmüthigen.

rc. rc.
Schwetzingen , 30. Januar 1878.

Die Hinterbliebenen .
U .787 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Al » Schluß unsere» 11 . Unierrichtlkarse »

zur Aurbildunz von Arbeittlehre -
rinnen findet in unserem verein - lokale
(Sartenschloß in der Herrrnstraße dahier)
Mittwoch den 6. Februar , Vormittag » von
1V— 12 Uhr eine Prüfung , verbunden
Mit einer auch den Nachmittag über dauern¬
den Ausstellung von Arbeiten statt , zu deren
Besuch wir hiemit ergebenst einlade«

Karl »- uhe, den 81 Januar 1878.
Badischer Kraueuverei»,

Borstandiabtheilung 1 .

§ 2

» « -

5 «

' s

M km seltener kreigniss^
ja , ein im Buchhandel g«wiß Sensation
erregender Fall ist «0, wenn ein Buch
100 Auslagen erlebt , denn einen so
großartigen Srsolg kann nur «in Werk
erzielen , welche» sich in g«»z noßer-
ordentlicherweise di« Gunst de» Publi¬
kum» erworben hat. — Da » berühmt «
populär -medicinisch«Werki „vr .ilirh "»
Naturhetlmethode " « schien in

MuLiluckortutor Luüun «
und liegt darin allein schon der best«
Bewei » sür dir Gediegenheit seine » In¬
halt ». Dies « reich» «strirte, dollstllndig
uwrearbeitete Jubel -chluDgab « kann
mit Recht allen « ranken , welch« de-

K-

darin abaedruckten Original - Atteste
beweise» die «ugererdertlicheoHellerfeig«
und find ein« Garantie dakür, daß da»
Vertrauen der « ranken nicht getäuscht
wird . Obige» 24. Seiten parke, nur
1 Mark kostend« Buch kann durch jede
Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „vr .
« tri »'» Naturheilmethode ", « riginat-

Aorgad« bon stichle? » verla»«-
» nstelt in ikeihzig.

u -763. 3 . Karlsruhe . Ge¬

sucht eine gesunde Amme z
zu erfragen Amaltenstraße
Rr 20 im S Stock

ll^ SS. Eppingrn .

WM>Stelle - Gesuch
Ein sehr gesunde» saubere» Fraueozim -

« er, 88 Jahre alt , vou sehr achtbarer Fa «
milie , sucht al» Sangawme sofort eine
Stelle . Nähere AoSkonst rrtheilt Frau
Häusler , Hebamme iu Eppiugen .

Stelleantrag
U.718 . 2 . « in salldrr,

gewaudier »ud mir g»>eu
Zenßniffen »ersebeuer N »tariai »gehilse fin¬
det sofortige Stelle mit entsprechendemVer¬
dienste . 8a , zu erfragen bei der Expedi¬
tion diese» Blatte ».

Gicht
riheumatismus ,

eine leicht »erst Südliche , vielfach bewährte
« uleituu , zur Selbpbehandlnn , dieser
schmerzhaften Leid«» , wird gegen « in -
seudong von 30 Pfg . in Briefwarken
franco versandtvou Itichter 's Derlags -
Mststatt in Leipzig . - Die b,1, «druck -
teo Attestebeweisrn dieaußerordeot -
lichen Heilerfolge der darin e« .
psohleuen Lar . U.432 . 4.

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen ß
,«7> Hamburg nRew - Bork . ^

Hllvre anlaufend , ver « itt lst der großen deutsche « Pok D mpfschiff r ^
I -QGslog 6. Vedrnar . HUHedlnnch 20 . Vedroür : »»BNk » t 6 Narr . K
Wei -avr 13. Februar . SmevI » 27 Vebrnar . krlsl » 13. ULrr . j : !

und weiter regelmäßig jede » Mittwoch . U

Z AE-- Hamburg und Westindie» , E
^ HLvre « » laufend , nach vcrfckiedenr « Hase » Wef >i « dien » » nd der Westküste Amerikas N
^ Mllerirnanl « 8 k'ebrvar . Ntirnaola 22. Vedrusr . VnncknIIe » 8. Idärn . !ll
m » ad weiier regelmäßig am 8 . » ad S « . jede » Mo « atS . N
W Nähere SuSkunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigt, W

^ » «Itvn - Wm ^lllier'8 iXaotitz. jll ÜLmdurA. ^
K Admiralitätstraße Ro . 33 34 . (Telegrawm -Adreffe : Raltvm , llrwdneg . ) L
« sowie die General Agenten iu Mauuhkim : Walther L von Recks« — RabllS L Stall — Mich. Wikschillg — Gebr . »
>' Bitlefeld — Gaudlach L Värrallau , feraer C. Schwarzmau » in Sehl u . Straßburg : und deren Unter Agenten, ssl
A i° « arlsrahe F . Aal Eoha . u .407. 3. A

HL . !8vI »vrIl >K 8 L « p8l « - L88VNL nach Vorschrift des krot688or I)r . o LlvVrvIvI ,
H Nach Untersuchung vou I »r und Nr r » w« i»i da» wirksamste von allen Pepfinpräparaten , ist al»
» wohlschmeckende» , diätetrsche» Mittel bei 4ipp « tItI « »1gsIiSl » , nelrrrneli, »« oder rerck » rt »kneii > None « re.I al» Lrzllich erprobt z» empfehlen- Preis Pr. Flasche IS und 20 Sgr .
H Wre»A»,v» , lllieinlltallBn , «»«oavIIsoAB S«»kd»» , 8»I1r^I«»i,rv-IllIttrI rc. empfiehlt
H 8 Llrttn « In » « rlln vi, » « ,,vr »«r » » »« Li .
H Wittick, L venkeudorf
> Mrlrkltel »« » » »t llw « » » »» werden prompt - uSaesstbit Für Wiederverkäuser Rabatt . U. 38«. 2.

8peviülität
in

krsbmLIvrn
iu ksiostom

ital . älarwvr .

Groß »
I -Lgsr

tertiger

^ ukotelluog
äured Llaarer .
LNes Mtkigs
virä dior scdo »

vorbereitet .

Oi' sbmslei'
liseb

veiltsolilcillil
bade

auf kolgeuäe
r 'rtecktlöks
Krlldztslos
geliekert :
8t« ttxllkt ,
VIw ,
Ldillßell ,
Odeklläorf,

stets
300- 4001

Ltlielr
in

vraeb , lsnx ,
Valiisee ,
Krüvendllcd ,
Äoiixell ,
kelltli« ßon ,
Keislinjhell.

sl«lllvt0lltk»jf.) ,
AülIdoiiosLIs .),
sVsIiIssillt,
llonidllkx ,
kücke v. lVlllil«

sie.

Von so dis
1000 Hark u . s. n .

I »« « l8 HV « tI >LI
kiläkLllvr ,

LLriolr . Z.

4ld«ll>me Liüsiedt. Ü .4v1 S .

Für Bauunternehmer.
30 000 lkil . Rollbahnschieuenund 70 Kipp¬

wagen mit 0.7 Mtr . Spurweite find liebst
vielen Schvaopkasten und ollen aaderen
Sorten von Bahnbaa - Serälhschaften wegen
Auslösung eine» Baugeschäste» billigst zu
»erkaufen. ll.707 . 3.

Ausragen werden unter H . 8 . 100 bei der
Expedition diese» Blatte» entgegengenommen.

Jur gefälligen Beachtung .
U.687 .2 . Eine junge gebildete Dame in

Mannheim , au» bester Familie , deren
Mann fich den größten Theil de» Jahre »
ans kaufmännischenGeschäftsreisen befindet,
wünscht fich der Erziehung von zwei bi»
drei, noch schulpflichtigen Mädchen au» gu¬
ter Familie zu widmen. Die Dame ist
musikalisch , der engl. u . frouz . Sprache
mächtig, so daß in diese» Fächern außer der
Schule dir gründlichste Nachhilfe ertheilt
werden kann. Rkfiektirende Eltern »der
Vormünder wollen fich unter All. <?. an

ch" Ke»Alee - in
Mwiawlbo »« » wenden. 86345 .

U. evi». 4» o « v . «» aor in trertio iw 11. Isargang orsobsinoaaon

V « ut 8 kiie » iLbali - rettlliiZ ,
velode aw SI . G » « « o»i > versrmät wird , bringt die

VsrLLiKlIruigSL der Ososral - Vorsamirtliiüss ds «
Vsrsiii « dsr dsutsotisn IktliLlc - Intsrosssursii
bsIröSdnd dis ^ adaL8l6Usrtr » 8S .

vis Mo 41 entbie t n ^ VI « l »t eite cker Vnlenltlnikiistrle
« rok « »»« « Ll « k »!»D nrr I»««eItlUei > k — Arrr V » I»» It «t « »i «D»r »»U« . —
Aar A « »«« u «r » i,gs dl ? «

Mdowoernriit « nedwen «Lmmtiicde L Vuelilinnck -
IriW « « »» unm kreiae von S M . pro DH» » rt » I , sowie dis Lxpedition von
3,GO KI. inol Vortv Mw cklrevt « Äwoonekr » »« uiit « ? Nlr » irrdniiel
entgegen . Linuelos Ho . sind gegen Lioseodvvx von 30 8kg. in vriskwarben an
deuieban darob
Leriin 8 ., Srsndendnrg , 8tr . 11 . vis Expedition der dentscben I »bsb -2eitaug .

V « I4 ll»« I » «w. Vvrl » » _Württemb. Ltunstgewerbe-Vereins-Lotterie.
U.771 . 2 . Dir Ziehung uuserrr Lotterie findet drfinitiv am 25 . Februar 1878

patt und find L«« se noch fortwährend durch den Generalagenten Herrn W « . Hof -
m « r>» 1« Karlsruhe zu beziehen . (342) 1

Äunkgewerlieverein Pforzheim.
Ausstellung

von Hemätden und knnßgewerölichen Erzeugnissen
im Kunstgewerbe - Schulgebäude

vom S —LV. Februar d. I .
Geöffnet »»» S— 5 Uhr.

Der Vorstand .U . 790.

Bierdrauerei zu verkaufen .
ll .786. 1. Eine vollständig eingerichtete

Brauerei mit sieben xeiäumigen Lagrrbier-
keller» und 2 Ei »kellern , mit laufendem
Wasser und schöner Garteuwirthschast , in
einer der frequentesten größeren Slädie de»
Badischen Lande » tft z» »erkaufe«. Offer -
teu unter Chiffre L . 8 . befördert die Expe¬
dition diese» Blatte ».

U .788 . 1. K » rl,r » he .

Bauarbeiten - Verge-
hung.

Zur vollständigen Herstellung de» städti¬
schen Schnlgebäude» in der Sophienftraß «
hier werde« nachstehend , Arbeiten i« So ».
wisfi«u»« ege vergeben:

1 . Schreinerarbeit , ver¬
anschlagt zu . . . 7818 M . 80

2 . Glaserirbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 5428 . 47

3 . Schlofferorbeit, ver¬
anschlagt zu . . . 3323 » —

4. Vlechnerarbeit, ver¬
anschlagt zu . . . 1S09 „ 70

5 . Pslästererarbeit , »er-
auschlogt za . . . 3825 , —

Plan , Kopenvoranfchlag und Bedingun¬
gen liegen in dem bet der Baustelle befind¬
lichen Geschäftszimmer zur Einsicht ans,
während die Angebote bi» zaw 8 . d Mt » ,
AbentS 5 Uhr , im Ralhhause Zimmer
Nr . SO abgegeben « erden können.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1878 .
S a « >.

U.7S2 . 1. Är . 46 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung .
An« Diftrict I , Abtheiluog „Eberbach

und Pfaffenbrunn » hiesige« Stadtwalde »
werden mit Borgsrist bi» 1. Oktober l I . cm

Dienstag , den 12. l. M . ,
nachstehende Hölzer versteigert̂ :

6 Eichen 1 . Kl , 4 dio. 11. Kl. , S dto. III .
Kl., 8 dio. IV . Kl., 8 Rothbochen, 10 Bir¬
ken , 4 Erlen , 20 buchene Wagnerstangea
und 2 Ster eichen Scheitholz.

Zusammenkunft Morgen » ' /,9 Uhr am
sog. Schützerkrenz . Bemerkt wird , daß die
Abrheilnng Psaffeabrnnn nur Stunde
von dem Orte Schöllbconn entserat ist .

Ettlingen , den 1 . Februar 1878 .
Stadtbeziik - forpei.

__ ». Stetten ._
U .7S3 . I . Nr . 7S. Gchöllbrouo ,

Amt Ettlingen .

Stammholz- Versteige¬
rung

Die Gemeinde Schöllbronn läßt am
^Montag den 11 . Februar d. I .
in ihrem Grmeindewalb 93 Stück zu Boden
liegende Holländer -Lichen , „ außerordent¬
licher Holzhieb"

, öffentlich versteigern:
1) 44 Stämme 1. Klaffe,
2) 14 . II . .
3) SS „ III . .
Die Zusammenkunft ist an obengenann¬

tem Log vormittag » 10 Uhr bei dem Rath ,
hau» . wozu man die SieigernniSliedhaber
sreundlichsteinlodet.

Schöllbronn , den 30 . Januar 1878.
Bürgermeisteramt .

_ Konz ._
U.797 . Lohrbach .

Eichenstawrnholz - Der

stvv »«röffl>nug » folg «.
Rohiback, am 31 . Januar 1878.

Fr Stezenbach .
U.767 . 2. Nr . 112. Philipp » bar ^

Holzversteißerung.
Au» diesseitigem Gewrindewald , Distrikt

Molzan « erden
Dienstag , den 5. und Mittwoch , den

6. Febr » , rd . I . ,
jeweil» Morgen » 9 Uhr beginnend:

189 EichenstSwme,
14 Forlerstämme ,

I » uschenftawm
177 S «er eichen Nutzholz,

1400 Stück forleue Hopfenstangen,
an Ort und Stelle versteigert.

Zusomwenksnst in Ablheilnng II .
Phil ' ppSdurg , den 29 . Januar 1878.

Geweiuderaih .
NvP P^

U.791. 1. Müllen .

Holzverstetzernng.
Die Gemeinde Müllen , Amt Offeuburg ,

versteigert
Donnerstag den 7. Februar ,

Mittag » 2 Uhr ,
8 parke Eicken , dir fich wegen der Gerat,-
heit sür Mühlenbefitzer eignen.

Der Geweinderoth.

kauf.
I « dem Privalwalde de» Herrn A . D eu-

nig , Distrikt Hornrain . Schi . 12 , Gemar
kuug Weller , w-rden 9 Stück eichene H l-
länder - ord Nutzholzstöwme dem Berkause
im Souwisfiov »wege »«»gesetzt. Die
Stämme find gesällt , sorsteilich »erwiffeu
und können täglich im Walde «iugeskhen
werden. Aufnahw »- und Beiweffargtliste ,
sowie dir Soomtsfionrbediugongen liegen
beim Verrechn« Herrn Adlerwirth Karl
Hoffman» in Waldangellach zar Eir ficht
a -. s, und stad bei demselben die Saunns -
sioneo spätesten« bi»

Dienstag den 12. Februar d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

«iuzuretchev, an welchem Lage die Saumis -

U.785 . 1. Straßbnr ^

Slbmission
aus den Lei kauf von etwa 40500 laufenden

§ Meiern aller eiserner Stuhl - und Biguol -
schiroeil and etwa 200000 Kilogramm an»
alten Laschen, Nägeln, Schieuenstühlen pp .
herrührenden Schmiede- und Gußeisen»

a» 28 . Februar d«. IS . ,
vakmittag » 11 Uhr ,

in unserem Lenirelburea » sür Neubauten
zu Straßburg , Steinstraßr 10, woselbft
die nöheren Beding»«»»» zu erfahren find.

Eiraßburg , den 28 Januar 1878.
Kaiserliche Gener -l - Direk ion der Sisen-

bobnen in Ellaß -Loihringeri.

s ürgeritche Rechtspflege
Gautro .

B .998 Nr . 5754. Karlsruhe .
Beschluß .

Allen Schuldnern dr » Kaufmann » Ferdi -
nandKS hlenthal von hier, gegen welchen
Gant erkannt ist , wird avfgegeben, ihre
Schulddctreffnifse, bet « ermeide» doppelier
Zahlung , nsran den Moff-Pfleger , Hrv . « ans-
mar u W Merke ir . von hier, abzntragen.

Karllruhe , den 26. Jannar 1878.
Großh . bad Amtsgericht,

« othweilrr .

V rm . Bekauntittachlluqe».
U .785 . 1. Nr . 394. Offeobarg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung eine» schmiedeilernea
Geländer » mit Sleinpfosteu uns Sockel zur
Einfriedigung der Station Lahr fall iu,
tznbmisstvnrwege vergeben werden.

Die Arbeiten bestehen :
1 . Steinhauerarbeil

veranschlagt zu . . 829 M . 60 Pf.2. Eisenwerk, lckmied -
eisernen Rondstä -
brnwit gußeisernen
Spitzen ca. . . . 1450 Kg .

Angebote « ollen bi» zum
16. Fedr » , r d. I

bei dem Unterzeichneten eingerrichi werde»
lll d find die Preise sür die Sieinhauerarbeit
nach Prozenten de» Boraaschlage» und für
da» Eisenwerk pro 100 Kg anzugeben.

Bedingnißhe -t , Kostevvoranschlag und
Zeichnungen liegen aus diesseitigem Büreau
zur Einficht auf.

Offenburg , den 29 . Januar 1878.
Der Großh . Bezirk»bahningenienr .

^ U.774 . Meßkirch .

Aegenschasts -
Versteigerang.

In Folge richterlicher Verfügung « erde »
dem Josef Schlegel , Sattler van Gög¬
gingen , die nachbcschriebeneo Liegenschaften
am
Samstag den 16. Februar 1878 ,

vormittag » 10 Uhr ,
im Rathhause zu Göggingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt , wen«
der Schätzung- Preis erreicht wild .
Beschreibung der Liegenschaften .

Schätznag » -
prei ».

1 .
Ein zweistöckige» Wohuhgu»

mit Schruer und Stallung un¬
ter e i n e m Dache sammt HanS-
platz und Hosroith», an der Land¬
straße nach Krauchenwie» gele¬
gen , neben Wilhelm Amann und
Landstraße, mit der ans dem
Hanse ruhenden Holzberechti-
gnng van jährlich 15'/ , Ster . 2000 M .

2.
15 Roth . Borten am Rückeu-

bühl, neben Josef Bochatzer »nd
Landstraße . 80 M.

3.
19 Ruch Garten daselbst , ne¬

ben Alexius Binder and Weg . 40 M.
4

8 Bril . 34 Ruth . Acker an der
Wälder Straße , neben Ealog
Mrfsler uud Leapal» Fetscher . 300 M .

Zusammen 2370 Ml
Zweitausend dreihundert fiebeuzig Mark .
Hievon erhält der »»bekannt wo abwr-

sende Schuldner Josef Schlegel mit dem
Bemerken Nachricht , daß der Steigerung »-
prei» vom ZuschlagStage an mit 5 Proz .
zu verzinsen und nach Verweisung baqr zu
bezahle « ist, nnd wen» er die Versteigerung
auf Zahlang »zi«ler wünsche , «ine schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder ein« d«»-
fallstge richterliche Verfügung ho» ihm bei¬
gebracht werben müßte , welchletztere aber,
sowie die Vornahme einer neuen Schätznug
vor den letzten 8 Lage« vor der Versteige¬
rung bei dem Richter « achzusucheu wäre .

Zugleich wird Schuldner ausgesordert,
einen dahier wohnenden Gewaltdtcker anf-
znstellen , widrigenfall » olle weitere» Be»
händigungeu mit der Wirkung , »tt oh sie
ihm selbst geschehen wäre », n«r «» dt« Ge-
richtsla ' el dahier angeschlagen werden.

Meßkirch, den 2 . Januar 1878.
Großh . SerichtSuatar
Köllenbergrr .

U.7S6. Karlsruhe .

Düngerversteigrrnng.
Montag den 4. Februar er., Vormit¬

tag» 10 Uhr, wird ans dem Kasernenhafe za
GotteSaue da» Dnngergebuiß au» ben
Stallungen der 2 . Ab'hrilung 1. Ball . Feld-
Artillerie - Regiment» Nr . 14 pro Februar or.
öffentlich »ersteigert.

U.7S0 . 2 . « r . 148. Bruchsal . (Holz -
Versteigerung .) An» der Lnßhardt wer¬
den mit Borgfrist bi» 1 Oktober l. I . »er¬
steigert:
Dienstag , de » 5 . und Mittwoch den

6. Februar l. I .
I » der Abtheilnng IU 14 VrSnale »-

schlag , UI 16 Fohleaschlag, III 17 Ha-
nauerschlag; sodann H112 . 13, 22 und 28:
20 Stück eschene und 70 buchene Waguer -
pangen , 857 Ster buchen und eschen , 73
Ster eichen , 17 Ster erlen »nd gemischt
Scheitholz; 428 Ster buchen »ab eschen,
129 Ster eichen, 131 Ster erlen mtt> ge¬
milcht Prügelholl , 20 Ster ruschen Klotz-
Lellholz , 252 Ster buchen und gemischt
Stockholz; 4525 Stück buchene , 11Z50
Stück gemischte Wellen , 875 Bau » Faschi¬
nen (Gartenrri ») und 3 Laos« eichene
Späne .

Die Zusammenkunft ist je ftüh 9 Uh-
ans dem Richtweg Nr 3 bei« Ptrschpfad-
häurche«.

Bruchsal , den 29 . Januar 1878 .
Großh . bad. Bezirkrforstei .

M e n , e r .

u .783 . 1. Auf Ostern d . I .
beim Amtsgerichte Freibürg
eine Aktuaisstelle frei . Ge¬
halt 1050 bis 1100 M.

(Mit einer Beilage).

Druck » nd Verl » , der G . Br, » « ' scheu Hashnchbrnckerri .
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